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Vorwort

Nach dem Leitsatz der Pädagogin Maria Montessori – Hilf mir, es selbst zu tun – entdecken die 
Kinder die Kontinente der Erde. 

Um das Siebeneck in der Mitte lassen sich an jedes Feld zwei Trapeze, sechs Kärtchen und ein 
anschließendes Dreieck anlegen, sodass ein siebenstrahliger Stern entsteht. Gleiche Farben der 
einzelnen Kontinente erleichtern das Zuordnen.

Ergänzt wird das Legematerial mit den Arbeitsblättern zum Thema „Kontinente“ und dem „Konti-
nente-Büchlein“. Das Büchlein enthält Steckbriefe zu den sieben Kontinenten. Die können von den 
Schülern vervollständigt werden. 

Die Seiten werden am besten laminiert und dann ausgeschnitten, so halten sie lange. 

Viel Freude und Erfolg mit diesem Material wünschen Ihnen und den Kindern der Kohl-Verlag und

Gary M. Forester
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Lage auf der Erde

Länder Afrikas

Afrika aus dem Weltraum 
gesehen

Akazie

Kronenkranich

Orchideen

Afrikanischer Elefant

Heißes Afrika

Wusstest du schon?
–  Der weltlängste Fluss Nil fließt 

durch Afrika (6 671 km).
–  Im afrikanischen Land Mali 
befindet sich die berühmte 

Stadt Timbuktu.

Wusstest du schon?

–  Insgesamt gibt es 18 verschiedene 

 Pinguinarten.

–  Bei den Pinguinen wird das Ei  

vom Männchen bebrütet.

W
usstest du schon?

In Australien leben mehr 

Kängurus als M
enschen – 

über 60 M
illionen.

W
usstest du schon?

–  In Asien steht der höchste Berg der Erde.  

Der M
ount Everest ist 8848 M

eter hoch.

–  Der Baikal-See ist 1642 m
 tief,  

so tief sind sonst  
nur O

zeane.

Lage auf der Erde

Länder Australiens 

und Ozeaniens

Gebirge in Australien

Feigenbaum

Kiwi-Vogel

Eukalyptusblätter

Am
eisenigel

W
aldbrand

Lage auf der Erde

Länder Asiens

Herbst in der Tundra

Palm
en

Schneeeule

Zirbelkiefer

Schneeleopard

Ü
berschw

em
m

ung nach 
M

onsunregen

Lage auf der Erde

Forschungsstation

Mount Erebus

Antarktischer Perlwurz

Kormoran

Antarktischer Moos

Seeleopard

Hartes Klima

Lage auf der Erde

Länder Europas

In den Karpaten

Bodensee-Vergissmeinnicht

Kiebitz mit Küken

Junge Eiche

Mittelmeer-M
önchsrobbe

Herbst

Wusstest du schon?

–  Großbritannien ist Europas  

größte Insel.
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Lage und Größe
Afrika liegt südlich von 

Europa. Im Norden befindet sich 
das Mittelmeer, im Westen der 

Atlantische Ozean und im Osten der 
Indische Ozean. 

Afrika ist der zweitgrößte Kontinent 
auf der Erde und hat eine Fläche von 

30 Millionen km². 

Länder und Bevölkerung 
Auf diesem Kontinent leben über 1 Milliarde 

Menschen (etwa 17 % der Weltbevölkerung) in 
59 Ländern. Im Norden von Afrika liegt die Wüste 

Sahara. Nur entlang der Mittelmeerküste, in Algerien, 
Marokko oder Tunesien, gibt es grüne fruchtbare 

Gebiete. Das Gebiet in der Mitte Afrikas mit Ländern 
wie Kongo, Gabun oder Tansania ist durch Regenwälder 
geprägt. Ganz im Süden zum Beispiel, in Namibia und 

Botswana, gibt es wieder mehr Wüste. 

Klima
Afrika ist der heißeste Kontinent 
der Welt. Die Klimazonen sind 
die Tropen und die Subtropen. 
Im Sommer wird es im Mittel 

30-40 °C heiß, im Winter bleibt 
es 10-20 °C warm.

Pflanzenwelt im 
Regenwald

Die Pflanzenwelt ist vielfältig. 
Die Bäume sind immergrün 
und haben kräftige Blätter 
als Schutz vor dem starken 

Regen. Hier gibt es auch 
richtige Überlebenskünstler 

wie Orchideen, die auf 
Baumzweigen wachsen. 

Tiere
In Afrika gibt es sehr viele Arten 
von Großsäugern. Die größten 
Säuger hier sind Afrikanischer 

Elefant und Waldelefant, 
Flusspferde und Nashörner.

Afrika aus dem Weltraum 
gesehen

40% Afrikas sind mit Wüsten 
bedeckt. Zwischen den Wüsten 
und den Regenwäldern liegen 

Savannen. Berggebiete wie 
Atlas, Rotes Meer, viele Flüsse 
und Seen gehören auch zu den 

Landschaften Afrikas.

Pflanzen in Savannen 
und Wüsten

In Savannen wachsen 
vereinzelte Bäume, zum Beispiel 
Akazien oder Affenbrotbäume 
(Baobabs). Ansonsten wachsen 

hier Gräser und Dornbüsche.

Vogelwelt
Jährlich kommen Tausende 

Vögel nach Afrika zum Brüten 
und zum Überwintern. Aber 

auch ohne „Gäste“ ist die 
Vogelwelt hier sehr artenreich, 

besonders im Süden des 
Kontinents. 
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Lage und Größe

Der Kontinent Antarktika ist 

fast eineinhalb Mal so groß wie 

Europa und befindet sich auf der 

Südhalbkugel genau gegenüber  

der Arktis. 

Länder und Bevölkerung 

Hier gibt es keine Länder und Ureinwohner.  

Die einzigen Menschen, die du hier tre
ffen kannst, 

sind Forscher und Touristen. Auf rund 80 Stationen 

erforschen 4000 Wissenschaftler das Klima und die 

Tier- und Pflanzenwelt der Antarktis.  

Die Forschungsstationen stellen sozusagen die Städte dar. 

Es gibt sie auf Festland und auch auf Inseln.
Klima

Antarktis ist der kälteste Kontinent. 

Die mittlere Temperatur beträgt 

hier -55°C. Auch im Sommer steigt 

sie selten über -20 °C an. Die 

niedrigsten Temperaturen hier 

lagen bei -70°C. An der Küste ist 

es wärmer als im Landesinneren. 

Über das Innere des Kontinents 

fegen oft Schneestürme. 
Pflanzen

Den Großteil der kargen 

antarktischen Pflanzenwelt 

machen Flechten und Moose 

aus. Es gibt hier über 700 

Algenarten. Sie alle brauchen 

keine Wurzeln, um zu 

überleben. 

Tiere

Tiere, die im Wasser leben, oder 

sich dort viel aufhalten, ertra
gen 

das kalte Klima sehr gut. Das 

sind vor allem verschiedene 

Arten von Robben und Walen, z. 

B. Pelzrobben, Schwertwale und 

Buckelwale.

Landschaften

Fast 99% des Kontinents ist mit 

Eis bedeckt. M
an unterscheidet 

Ostantarktis und Westantarktis, 

die durch das Transantarktische 

Gebirge getrennt sind. 

Außerdem gibt es hier aktive 

Vulkane. Der höchste ist der 

Mount Erebus (3794 m). 

Pflanzen
Auf dem Kontinent selbst 

gibt es nur zwei einheimische 

Blütenpflanzen: die Antarktische 

Schmiele und die Antarktische 

Perlwurz (aus der Familie der 

Nelkengewächse).

Vogelwelt

Pinguine sind nicht die einzigen 

Vögel in der Antarktis. Die 

meisten antarktischen Vögel 

sind echte Seevögel wie 

Sturmtaucher, Albatrosse, 

Raubmöwen, Kormorane und 

Seeschwalben.

Lage und Größe

Europa ist der kleinste 

Kontinent. Im Norden und 

im Westen Europas liegt der 

Atlantische Ozean, im Süden das 

Mittelmeer. Im Osten ist Europa mit 

Asien verbunden. Die Grenze zwischen 

Europa und Asien ist ein langes Gebirge, 

der Ural. Der befindet sich in Russland.

Länder und Bevölkerung 

Heute gibt es über 45 Staaten, die ganz oder 

teilweise in Europa liegen. Länder wie Bulgarien, 

Frankreich, Italien, Polen, Norwegen, Schweiz, 

Weißrussland liegen ganz in Europa. Russland und die 

Türkei sind teils in Europa und teils in Asien.  

Der Kontinent ist mit 747 Millionen Menschen sehr dicht 

besiedelt. Fast 10% der Weltbevölkerung leben hier.

Klima

Europa liegt in einer warm-

gemäßigten Klimazone mit 

milden Wintern. Der Osten 

Europas erwärmt sich im 

Frühjahr und Sommer schnell, 

kühlt aber im Herbst und Winter 

ebenso schnell ab. 

Pflanzen

Die Pflanzenwelt Europas 

besteht aus vier Zonen: 

Tundra (Flechten und Moose), 

Nadelwaldzone (Fichten 

und Lärchen), Laub- und 

Mischwaldzone (Buchen 

und Eichen) und Zone der 

Hartlaubgewächse (Oliven- und 

Lorbeerbäume).

Tiere

Gras- und Laubfrosch, 

Haselmaus, Marder und 

Rothirsch – all die gehören zu 

den bekanntesten Tieren in 

Europa. Es gibt jedoch auch 

viele vom Aussterben bedrohte 

Tiere, z. B. die Mittelmeer- 

Mönchsrobbe. 

Landschaften

Die Landschaften hier sind 

vielfältig: Gebirge, Berg- und 

Hügelländer, Becken und 

Ebenen. Den Süden durchzieht 

der „Hochgebirgsgürtel“: Hier 

verlaufen die Gebirgsketten wie 

die Pyrenäen, die Apenninen, 

die Karpaten und die Alpen, das 

höchste Gebirge Europas. 

Pflanzen

Über ein Drittel aller 

Wildpflanzen Europas sind 

heute vom Aussterben bedroht 

und stehen auf der Roten Liste. 

Das sind z. B. die Rosskastanie 

und die Eberesche, das 

Bodensee-Vergissmeinnicht und 

viele andere. 

Vogelwelt

In Europa gibt es über 500 

Vogelarten. Neben den 

bekannten Arten wie Elster, 

Amsel und Krähe gehören zu 

europäischen Vögeln auch z. B. 

Bussard und Habicht. Bedrohte 

Arten: Wiesenpieper, Kiebitz, 

Samtenten usw. 

Großbritannien 

Großbritannien 

Indianerfrau

Indianerfrau

Death Valley (Tal)
Death Valley (Tal)

Lage und Größe
Nordam

erika ist der 
drittgrößte Kontinent. Im

 
Norden liegt der Arktische 

O
zean, im

 O
sten der Atlantik, im

 
W

esten der Pazifik und im
 Süden 

das Karibische M
eer. Die Grenze zu 

Südam
erika liegt zw

ischen Panam
a 

und Kolum
bien. 

Länder und Bevölkerung 
Auf dem

 Kontinent Nordam
erika gibt es  

23 Staaten. Die größten davon sind die USA, 

Kanada und M
exiko. Zu kleineren Ländern 

Nordam
erikas gehören z.B. Panam

a, Honduras, Costa 

Rica, Guatem
ala und Inselstaaten im

 Karibischen M
eer 

w
ie Kuba, Haiti, Jam

aika und die Dom
inikanische Republik. 

Die Insel Grönland gehört ebenfalls zum
 Kontinent. 

Insgesam
t leben in Nordam

erika fast 370 M
illionen M

enschen, 

also ca. 8,5 %
 der W

eltbevölkerung.

Klim
a

Das Klim
a in verschiedenen 

Gebieten unterscheidet 
sich sehr. Ganz im

 Norden 
ist es kalt, im

 Süden ist es 
ganzjährig w

arm
. Im

 Inneren 
des Kontinents herrschen harte 

W
inter und heiße Som

m
er.

Pflanzen
Nordam

erika hat riesige 
W

aldbestände m
it einer großer 

Vielfalt an  Baum
arten. Hier 

w
achsen Eichen, Kastanien, 

Ahorne und Linden. Nach 
Norden zu geht der Laubw

ald in 
Nadelw

ald über. 

Tiere
Zu der vielfältigen Tierw

elt 
gehören z.B. Bären, Polarw

ölfe, 
Bisons, Elche und Rentiere, 

Füchse, W
aschbären, Stinktiere, 

M
arder, Pum

as und Luchse. 

Landschaften
Im

 W
esten liegt ein 

großes Gebirge, die Rocky 
M

ountains, im
 O

sten noch 
eine lange Gebirgskette, die 

Appalachen. Dazw
ischen liegt 

das M
ississippi-Tiefland. Der 

höchste Berg ist der Denali, 
6.190 m

 hoch. 

Pflanzen
Richtung Süden geht der 

Laubw
ald in Dschungel über, 

es kom
m

en im
m

er m
ehr 

Bäum
e w

ie M
agnolien und 

Zypressen. Fast die Hälfte aller 
Pflanzen auf der Insel Kuba 

w
achsen nur dort.

Vogelw
elt

In der freien Natur 
Nordam

erikas leben Vogelarten 
w

ie z. B. O
hrenscharben, 

Papageientaucher, Fischadler, 
Kanadagänse, W

anderdrosseln 
und Rauchschw

alben.

Lage und Größe

Südamerika ist der 

viertgrößte Kontinent der 

Erde. Er ist der südliche Teil des 

Doppelkontinents Amerika. Im 

Osten ist er vom Atlantischen Ozean 

und im W
esten vom Pazifischen Ozean 

umgeben. Die südliche Spitze reicht  

an die Antarktika.

Länder und Bevölkerung 

Derzeit gibt es 13 Länder in Südamerika.  

Das sind zum Beispiel Staaten wie Kolumbien, 

Venezuela, Ecuador, Peru, Chile, Argentinien, 

Uruguay, Paraguay und Brasilien. Hier leben  

650 M
illionen, etwa 9 % aller M

enschen der W
elt.

Klim
a

Auf dem Großteil von 

Südamerika ist es ganzjährig 

heiß und feucht. Die 

Temperaturen schwanken 

zwischen 23 und 30 Grad im 

Jahresverlauf.Pflanzen

Die Pflanzenwelt hier ist sehr 

reich. W
armes, feuchtes Klima 

ist ideal für Kaffeesträucher, 

Kakaobäume, Vanillepflanzen, 

Bananenstauden und Palmen. 

Überall auf dem Kontinent 

findet man Kakteen.Tiere

In Regenwäldern Südamerikas 

gibt es einmalige Säugetiere 

wie verschiedene Beuteltiere, 

Gürteltiere, Ameisenbären  

und Faultiere.

Landschaften

In Südamerika unterscheidet 

man 3 Großräume:

–  die Anden (Hochgebirge 

im W
esten)

–  3 Flussebenen

–  3 Bergländer Pflanzen

In Regenwäldern wachsen  

viele Arten von Orchideen, 

Lianen und Bromelien. Im 

Hochland finden sich riesige 

Kakteen und M
esquiten.

Vogelwelt

Allein in Peru gibt es über 

1.800 Vogelarten – mehr als 

in Nordamerika und Europa 

zusammen! Dazu gehören Ibise, 

Kolibris und viele Arten von 

Papageien, Flamingos ...

Übersicht
Legekreis
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Lage und Größe
Afrika liegt südlich von 

Europa. Im Norden befindet sich 
das Mittelmeer, im Westen der 

Atlantische Ozean und im Osten der 
Indische Ozean. 

Afrika ist der zweitgrößte Kontinent 
auf der Erde und hat eine Fläche von 

30 Millionen km². 

Länder und Bevölkerung 
Auf diesem Kontinent leben über 1 Milliarde 

Menschen (etwa 17 % der Weltbevölkerung) in 
59 Ländern. Im Norden Afrikas liegt die Wüste 

Sahara. Hier gibt es nur entlang der Mittelmeerküste, 
in Algerien, Marokko oder Tunesien grüne fruchtbare 
Gebiete. Das Gebiet in der Mitte Afrikas mit Ländern 

wie Kongo, Gabun oder Tansania ist durch Regenwälder 
geprägt. Ganz im Süden zum Beispiel, in Namibia und 

Botswana, gibt es wieder mehr Wüste. 
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